
Bücher 197

ohl 1ebsten SCWESCH ware, Wenn das Projekt mıiıt kırchlicher Druckerlaubnis. Auf Wunsch der lau-
überhaupt aufgegeben worden waäare un: dıie zunächst als benskongregation sollen die Bände lediglich nıcht
Mindestforderung iıne Erweıterung des bischöflichen mehr dıe Liste der über undert bischöflichen Förderer
„doktrinalen Beirats“ verlangt hatte, der dem Herausge- des Werkes enthalten. Als erster Band der Reihe in deut-
bergremı1um der Theologen AA Seıite steht. Ihm gehören scher Sprache 1St 1m März „Der dreieinıge Gott“ VO HDE

als Vertreter der Brasılianischen Bischofskonferenz, onardo Boff erschienen. Das Buch beschäftigt derzeıt die
diıözesane Glaubenskommission der Erzdiözese Rıo deBischot Paulo Ponti VO Sa0 Luıis, Bischof Clemente /ose

Carlos Isnard (stellvertretender Vorsitzender des Lateın- Janeıro, deren Vorsitzender, Weıhbischot arl Joseph
amerikanıschen Bischotsrates CELAM) und Bischoft Val- Romer, auch das römische Vertahren Boft WCBCNH
fredo Tepe VO lheus, der auch Mitgliıed der römischen se1NeEs Buchs „Kirche Charısma und Machrt“ ın Gang g-
Glaubenskongregation 1St ach einem Einlenken Roms bracht hat Dıie Erzdiözese Rıo 1St kırchenrechtlich für
erscheint die Reihe, deren Erstie Bände bereıits iIm Dezem- den 1n Petröpolis lehrenden Franzıskaner Boft nıcht z
Der 1985 herausgegeben wurden, ohne weıtere Auflagen ständıg.

Bücher
KARL-HEINZ OHLIG, Fundamentalchristologie. IN Bedeutung des Auferstehungskerygmas für Jıe Entste-
Spannungstelcd Christentum und Kultur. sel-Ver- hung und inhaltlıche Füllung der Christologie als M1N1-
lag, München 986 L 8 8 — mal veranschlagt. („Die Endgültigkeit des nachösterl1-

chen Bekenntnisses bezieht ıch also nıcht auf iıne
Der Untertitel deutet AN, worauft dem Saarbrücker erfolgte apokalyptische Bestätigung, sondern auf dıe
Theologen Ohlıg ıIn seiıner umfangreıichen Arbeit Z End-gültigkeıt Jesu, Iso des christologischen Subjektes,
Chrıistologıe ankommt: Er verfolgt dıe Entwıcklung on 1m Td“, 89l Mırt dem Buch VO Ohlig mu{fß sıch
der ersien judenchristliıchen Jesusrezeption ber die alt- auseinandersetzen; seın nsatz dürfte sıch ber letztlich
kirchliche un mittelalterliche Chrıistologıie bıs den als christologische Sackgasse erweılsen. SO wären hınter
gegenwärtigen Versuchen, die Gestalt Jesus Christı VO viele VO Ohlıgs Thesen Fragezeichen seLZEN Aber
Erbe außereuropälischer Kulturen her verstehen, seın Buch verdient C da{fß 111a  —_ sıch mıt ıhm auseinander-

‚9 auch Wenn letztlich ıIn ıne Sackgasse führendie Kulturbedingtheıit un: -abhängigkeıt aller Christolo-
z1€ aufzuweisen. Chrıistologıe, dıe Grundthese, 1St 1 - dürtte.
HGT iıne Funktion der Soteriologıe. Jede Kultur bıldet
orob gesprochen hre spezıfısche Chrıstologıe aus,
dafß sS1e dıie geschichtliche Gestalt Jesu VO  —_ ıhren Heılser- UN  S CLODOVIS BOFF, Wıe treibt INa  —_

wartungen her deutet. Ohlıg hebt mı1ıt seıiner Arbeıt damıt Theologie der Befreiung? Patmos Verlag, Düsseldorf
eınen Aspekt ans Licht, der ın anderen neUETEN chrıistolo- 1986 120 16,—
gyıschen Entwürten ‚War nıcht geleugnet oder ganz elımı-
nlert wiırd, aber doch gegenüber anderen Fragerichtun- Dieses kleıne Buch der beıden Brüder Boft tüllt iıne
SCNHh zurücktritt. Von daher 1St seın Werk ıne gewichtige Lücke Hıer wırd ın verständlicher Sprache, auf knappem
Bereicherung der gegenwärtigen christologischen Diıs- Raum un mI1t eıner klaren Gliederung dargestellt, W as

Befreiungstheologie ISt, w1€e s$1e methodisch vorgeht, wel-kussı0n, auch WenNnn 1mM einzelnen sıcher Fragen dıe
Darstellung der einzelnen epochalen Gestalten [0)]8! Chri- che Entwicklung S1Ee bısher aC un W as S1e tür

Theologıe und Kırche bedeutet.stologıe tellen wären (Ohlıg versucht z Bı eınen
durchgehenden „keltischen“ Strang der spätantiken un: Während ın den meılsten Büchern der lateinamerikanı-
mıittelalterlichen Christologıie herauszuarbeıten). Dıe schen Befreiungstheologen, die bisher In deutscher ber-
wichtigere Frage ISTt allerdings, WIEWEIL die systematı- SCELZUNG vorliegen, dıe Theologıe der Befreiung den
schen Folgerungen tragen, dıe Ohlıg mM letzten Teıl des Horizont bılder, der aber als solcher mA nıcht AaUS-

Werks zusammenstellt. SO kommt 61 zZUu der These, O8 drücklich chematısıiert wırd, bzw einzelne theologische
gebe „keine in ihren inhaltlichen Aussagen übereinstim- Themen m „cht der befreiungstheologischen Perspekti-
mende kırchliche Christologie“ (S 659); Jıe (Gemenmsam- dargestellt werden, legt InIt dem Buch Leonardo
keıt der verschiedenen Christologien könne in vrelatıv und Clodovis Boft Jetzt eine Darstellung VOT,; die das
tormalen und tundamentalen transkulturellen Momenten Phänomen Befreiungstheologıie in seinen verschiedenen
bestehen. 7 wischen den {{ır ihn bestimmenden Polen (ll.‘l' Flementen auscrücklich behandelt. Natürlich bringt

der Charakter einer knappen Einführung Nn1t SIC dAaßChristologıie lli(:l' der ‚einfache, transkulturelle Jesus,
dort ıe jeweıligen Heilserwartungen” leibt kaum die einzelnen Aspekte cechr kurz angerissen und nıcht
noch Platz für die Normatıvität des Bekenntnisses Zzu weıter enttfaltet werden. Der Wert d es kleinen Buchs lhegt
Jesus als Sohn (JOttes. ID ISt bezeichnend, Aa Ohlıg dıe Or allem darın, dafß eine Zusammenschau bietet, und


